
Horst Penner, Weltweıte Bruderscha Eın mennonıiıtisches Geschichts-
buch Auflage überarbeıtet VO  ; OTS Gerlach und OTrS Quiring,
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Leinen, 36,-. für Miıtglıeder 27,-

Dem esSCHAILV des Mennonitischen Geschichtsvereıns, das 955 ZU

ersten Mal und 96(0) bzw 977 unverändert erschıenene Werk VO

IIr. Horst Penner „Weltweıite Bruderschaft  6 MNCUu herauszugeben,
ange und ernsthafte Dıiskussionen VOTau  aNgcCH. el konnte dıe
rage, ob überhaupt eın Bedarf für eıne Neuausgabe bestünde., mıt einem
entschıiedenen c“  „ Ja beantwortet werden An die Mennonitische For-
schungsstelle gelangten immer wieder nfragen e1ınes käuflichen
FErwerbs dieses Buches, enen dann L1UT mıiıt eıner usle1ıne entsprochen
werden konnte Die Tatsache, daß nach napp acht onaten bereıts 4() /
der jetzıgen Neubearbeıtung verkauft SIind, bestätigt diese ichtung.
Der Hauptteıl des Buches VO  — Dr Penner ist miıt Ausnahme des Kin-
gangskapıtels unverändert erhalten geblieben. Im Interesse der
Geschlossenhe1 der Darstellung ist auf ingriffe 1ın dıesem Teıl verzıich-
tet worden, wobel in Kauf genommen werden mußte, daß ın den Zwanzlg
Jahren seıit dem ersten Erscheinen ein1ges aus der 1C eutiger For-
schung uberho ist SO stellt sıch eiwa ach den erweıterten Forschungen
auf d1ıesem Gebiet dıie Auswanderung der dreizehn Krefelder Famıiılıen
ach Nordamerika als stärker unter Quäkereinfluß tehend dar als bisher
ANSCHOMMEN. Der berühmte Protest der Germantowner dıe Skla
verel dUus$s dem TE 683 richtete sich nıcht dıe Behörde Pennsylva-
nıens, sondern ANUur  c dıe monatlıche Versammlung der englıschspre-
henden Quäker, die klaven esaßen DIie Zahl der hutterischen Bruder-
höfe in Suddakota wird für 1880 mıt ZWO angegeben, tatsac  16
dre1. uch die Terminologie ın diesem Teıl, 1ın dem VON „Vaterland” und
Vvon „deutscher Muttersprache“” die Rede Ist, Mag einer jungen Genera-
tion, die 1mM unangefochtenen Besıtz relig1öser und polıtischer Freiheıit
aufwuchs, oder Hıstorıkern, dıe eıne marxıstische Verengung des
Geschichtsbildes glauben Zugeständnisse machen muSssen, nıcht zeılit-
gemäß erscheıinen. Der hohe Wert, den dıese Begriffe für Menschen, die

171



Deutsche SCIMN wollen Dbesitzen wıird IC diese modischen FEinflüsse
nıcht entscheıdend eruhrt
Da Dr Penner Cc11NC Weiterführung des mıL dem re 955 absc  1e)en-
den erkes AaUus$s Altersgründen aDblehnte wurde Dr Gerlach gebeten 61IN6

Fortsetzung bIs DA Gegenwart Angrıiff nehmen Um dıeser Aufgabe
entsprechend nachkommen können 1eß sıch der Autor VO  —; Teıl
SC1HGT Unterrichtsstunden beurlauben 6 finanzielles pfer das auch
der VO Mennoniıtischen Geschichtsvereıin gewährte Auslagenersatz
nıcht aufwog
Dr Gerlach hat nach Fertigstellung einzelner Abschnuitte Ausarbe!1-
tungen Jeweıls kompetente Beurteıiler esandt VO  e denen nıcht WENISC
urc Verbessern oder Hinzufügen ihren Teı1il AB elıngen beıtrugen
VO  —_ denen aber auch CINISC die Gelegenhe1 nıcht wahrnahmen hre MeIl1-
NUNg (0)8 bringen SC  1e  1C beruht jedoch dıe endgültige Fas-
SUNg auf der Mitarbeit Anzahl VON ungenannten als auch genannien
Mıtautoren Zu den letzteren gehören Dr Horst Quiring mıt SCINET Dar-
stellung der Anfänge des Täufertums aus ück mıiıt SCIHECII Bericht
über die Mennonıiıten Uruguay, Peter auls 13 Mı SC1INCIN Bericht uüber
dıe Mennoniten Brasılıen un (Jerhard Ratzlafft mı SCINET Darstellung
der Mennonıiten 1ı araguay.
Da sıch der Mennonitische Geschichtsverein OIg  1001 a  ©  9 die
„Weltweıte Bruderschaf rechtzeıtig ZUuT Mennonitischen Weltkonferenz
1984 herauszugeben standen dıie Arbeıten erhne  ıchen eıt-
TuUuC Wer UÜberblick arüber hat wieviel VO  ; Mennoniıten (und
natürlıch auch Nıchtmennoniten) über Mennonıiıten geschrieben wird
kann dıe Schwierigkeıit dıie darın estand dieses schier un

schöpfliche Materı1al esbaren hundert Seiten zusammenzufassen
el beschränkte sıch Dr Gerlach nıcht darauf. bereıts Publiızıertes W1C-

der DU  1zıeren ondern tutzte Forschungen auf intensıve AS-
wertung des Quellenmaterıals insbesondere auf dıie Erforschung der
umfangreichen noch unveröffentlichten Korrespondenz VO  e Chrıistian
Neff dessen Briefe des nachhaltıgen Einflusses dieses Gelehrten
und Predigers auf uUNsecIC Bruderscha ABl unverzıchtbare Quelle dar-
tellen (Einem Archivleıiter naturhch auf WE diese wertvolle KOor-
respondenz ach Jahren ZU erstenmal wıieder wissenschaftlich genutzt
WIrd und nıcht WIC bedauerlicherweise fast schon üblich NUuT gedrucktes
Materı1al Neft herangezogen WITr
Zur condıtıo SIMNC qua 91078 zeıtgeschıichtliıchen Forschens und Darstellens
gehört 65 da Augenzeugen der Vergangenheit Soß Zeitzeugen
Worte kommen e1Ne Forderung, die Dr (GJerlach mıiıt erhe  iıchem FEın-
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satz erTullen suchte. DIie Methode der Quellensicherung mundlıcher
Zeugnisse iıst das SE1I hıer eıiınmal als nregung angemerkt in den Ver-
einıgten Staaten bereıts soweıt systematisılert, daß geschichtlıch relevante
Augenzeugenberichte auf Tonband festgehalten und in ArchıvenB“
melt werden.
Das insgesamt eın Drıttel erweıterte Geschichtsbuc ist darüberhin-
aUs uUurc e1in egister vermehrt worden, das IIr Horst Penner ngefer-
tıgt hat Hıer hatte 111a sıch allerdings noch größere Ausführlichkeit, etwa
HTr Eiınbeziehung VO Sachgebieten gewuünscht. So ist CS z fast
unmöglıch, anhand des Regıisters eIiwas über erhnar: Arnolds 5ociety of
Brothers erfahren. obgleic dıe Bruderhofbewegung Öfter 1ImM laufen-
den ext erwähnt WIrTrd. Auf Fußnoten un Anmerkungen wurde urch-
gangıg verzıichtet. Das hat den Vorteıil, daß der jugendliche Benutzer oder
der Laıe nıcht Urc Unübersichtlichkeit oder Überfrachtung abge-
schreckt ırd Andererseıts bleıibt 65 doch bedauerlich, WENN HTE Aus-
assung VO Hıiınweisen mancher Fingerze1ig auf wichtiges Quellenmate-
ral verlorengeht und eın Weıterlesen un Weiterforschen behipdert WITd.

les ın allem wırd dıie „Weltweite Bruderschaft  C6 auch in ihrer
orm hre wichtige Aufgabe erfüllen, handlıches und überschaubares
an  ucC der mennonitischen Geschichte für dıe Mennoniten in er
Welt se1In. Wıe stark das Bedürfnis nach geschichtlicher Selbstbesıin-
NUNg auch gerade aqußerhalb Deutschlands Wäal und ist, zeigen nıcht
zuletzt dıe Jatsachen, daß unter den Geschwistern in Rulßland dıe „Welt-
weıte Bruderschaft  C6 handschriftlich verbreıtet wurde und daß dieses Buch
als Schulbuch für Mennonuitische Geschichte ıIn den deutschsprachıgen
chulen der Mennoniıten Sudamerıkas eingeführt WwIrd. Es esteht keın
Zweiıifel, da l dıe „Weltweıiıte Bruderschaft“ auch ın ihrer erweıterten Fas-
SUuNg dıe Gemeinsamkeıt unier den Mennoniten Öördern und viele
Freunde finden WITd.

ary W altner

Horst Penners Buch „Weltweıite Bruderschaf . das deutschen Lesern
einen UÜberblick über mennonıiıtıische Geschichte bıeten soll. ist eıne Auf-
arbeitung der ersten Auflage VO 955 Die usgaben VO  en 960 und 907/2

lediglich Nachdrucke gleic das Buch das weltweıte ennonıt-
tentum in lıc nehmen wiıll, ist der atz für dıe verschiedenen Gruppile-
TUuNgenN sehr ungleıic verteilt. Die taäuferisch-mennonitischen Bewegun-
gCcn des Jahrhunderts werden ziemlıch ausführlich behandelt, ebenso
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